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Das verspricht ein Produkt 
von Tetra, die „Balance­
Balls“, ein Filtermaterial, 
das sich in jedem Außenfilter 
einsetzen lässt und für den 
Abbau von Nitrat sorgen soll.

In Aquarien stellt Nitrat 
normalerweise die Endstufe 
des aeroben Stickstoffab­
baus dar und reichert sich 
mit der Zeit im Aquarien­
wasser an. Zu hohe Nitrat­
werte können zu Algenbil­
dung führen und sind auch 
bei der Haltung und Nach­
zucht mancher Fische uner­
wünscht. Daher sorgt der 
Aquarianer mit Wasserwech­
seln und gut wachsenden 
Pflanzen (die nehmen ja 
Stickstoffverbindungen auf) 
dafür, dass der Nitratwert in 
tolerierbaren Grenzen bleibt 
(maximal 50 Milligramm pro 
Liter = mg/l).

Steigt er dennoch zu 
hoch, gibt es die Möglich­
keit, den Stickstoff in anae­
rob (ohne Sauerstoff) arbei­
tenden biologischen Filtern 
abzubauen. Dieses Verfah­
ren ist aber eher etwas für 
sehr erfahrene Aquarianer, 
weil bei unsachgemäßem 
Betrieb des Reaktors fischgif­
tiges Sulfid (SO2

-) entstehen 
kann.

Allerdings gibt es auch 
aerob arbeitende Bakterien, 
die Nitrat abbauen, sie benö­
tigen ebenfalls eine Kohlen­
stoffquelle. Diese „Zielgrup­
pe“ sprechen die Balance­
Balls an. Sie bestehen aus 
einem Polymer, das den Bak­
terien als Nahrungs- und 
Siedlungsfläche dient. Ne­
ben dem Nitratabbau wird 

Karbonathärte gebildet, was 
den pH-Wert stabilisiert.

Die BalanceBalls werden 
nach und nach von den Fil­
terbakterien „aufgefressen“ 
und müssen dann nachge­
füllt werden. Platziert wer­
den sie im Außenfilter un­
mittelbar vor einem Feinfil­
termaterial; Vlies oder Watte 
sorgen dafür, dass beim Ab­
bauprozess entstehende Par­
tikel nicht die Filterpumpe 
schädigen.

Als Dosierung empfiehlt 
Tetra einen BalanceBall pro 
zwei Liter Aquarienwasser. 
Eine 100er-Packung reicht 
also für rund 200 Liter (auch 
überdosiert sind die Balls für 
Fische und Pflanzen nicht 
schädlich).

Mein Test-Aquarium (120 
x 45 x 65 Zentimeter, rund 
350 Liter Inhalt) bestückte 
ich mit zwei Packungen 
BalanceBalls. Ich legte die 
Balls in einem Netzbeutel in 
das untere Abteil eines gro­
ßen Bio-Innenfilters. Vor die 
Pumpe kam eine dicke 
Schicht frischer, weißer Fil­
terwatte.

Die Wasserwerte messe 
ich nur sporadisch. Über die 
letzten zwei Jahre hatte sich 
ein Nitratwert zwischen 40 
und 80 mg/l eingestellt. 
Dennoch gibt es in diesem 
Becken keine Algenproble­
me, weil die Pflanzen gut 
wachsen, die Wasserwerte 
nach dem Einsatz der Ba­
lanceBalls (vorher ein Drit-
tel gewechselt sowie einen 
Eisenvolldünger eingesetzt): 
40  mg/l Nitrat, 1,8 mg/l 
Phosphat, 6 °KH, pH 7,5, 0,2 

mg/l Eisen. Diese Parameter 
maß ich von nun an wö­
chentlich.

Das Ergebnis ist erstaun­
lich: Schon nach einer Wo­
che war der Phosphatwert 

Stickstoffabbau ohne Wodka

BalanceBalls, 100er-Packung für Aquarien von 100 bis 250 Litern Volumen

BalanceBalls neu (auf dem Netz) und nach sieben Wochen Einsatz  
im Biofilter (im Netz)

Hellgrüne Triebspitzen in der Limnophila-Gruppe zeugen  
von einem Mangel an Eisen oder Stickstoff
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deutlich gesunken, der Ni­
tratwert nach zwei Wochen. 
Dieser Trend setzte sich kon­
tinuierlich fort, bis schließ­
lich nach sechs Wochen bei­
de Stoffe kaum noch nach­
weisbar waren. Tetra ver­
spricht also nicht zu viel, 
wenn die Firma eine deut­
liche Nitratabnahme durch 
Einsatz der BalanceBalls 
vorhersagt. Dass gleichzeitig 
auch das Phosphat reduziert 
wird, sagt der Hersteller 
nicht, ist aber zur Algenbe­
kämpfung ebenso erwünscht 
wie die Nitratentfernung.

Der pH-Wert blieb über 
den Testzeitraum relativ 
konstant. Die gemessene 
Karbonathärte schwankte 
stärker. Ich nehme den Was­
serwechsel mit einer Mi­
schung aus Leitungs- und 
Regenwasser vor. Das Misch­
verhältnis ist Gefühlssache, 
daher die Schwankungen in 

der Härte. Tendenziell steigt 
die Karbonathärte aber zwi­
schen zwei Wasserwechseln 
an. Auch hier verhält es sich 
also genauso, wie Tetra es 
darstellt.

Beim Eisen habe ich das 
Gefühl, dass die Werte einige 
Wochen nach dem Einsatz 
der BalanceBalls schneller 
sinken als vorher. Ich vermu­
te, dass die verstärkte Bin­
dung des Eisens durch die 
stark wachsenden Filterbak­
terien (Nitratabbauer) verur­
sacht wurde. Es ist ja be­
kannt, dass ein Teil der zuge­
gebenen Nährstoffe im Filter 
„verschwindet“, und das 
umso spürbarer, je mehr 
Schlamm – und damit Bak­
terien – er beherbergt.

Schließlich fiel mir auf, 
dass meine Limnophila-
Gruppe mit der Zeit „krän­
kelte“. Die blassen, hellgrü­
nen Triebspitzen zeugten 

von Eisen- oder auch Stick­
stoffmangel. Ich tippte eher 
auf Stickstoff, denn zum 
Zeitpunkt der Aufnahme be­
trug der Eisenwert 0,05 mg/l, 
war also noch optimal, Stick­
stoff ließ sich aber nicht 
nachweisen (< 1 mg/l, siebte 
Woche).

Nach sieben Wochen ent­
fernte ich die BalanceBalls 
aus dem Filter, um deren Zu­
stand zu begutachten: Von 
einer Zersetzung kaum eine 
Spur, nur deutliche Biomas­
se-Besiedelung.

Die Balls halten also, was 
Tetra verspricht. Neben Nit­
rat entfernten sie in meinem 
Aquarium (viele Pflanzen, 
wenige Fische) auch Phos­
phat – allerdings so effektiv, 
dass es bei einigen Gewäch­
sen zu Mangelerscheinun­
gen kam.

Fazit: Meines Erachtens 
sollte man das Produkt nur 

einsetzen, wenn man Algen­
probleme infolge hoher Ni­
trat- und Phosphatwerte hat 
oder diese Werte aus ande­
ren Gründen senken will. Bei 
Aquarien mit schnell wach­
senden Pflanzen und ohne 
störende Algen könnten die 
BalanceBalls einen Stick­
stoff-, Phosphat-, womöglich 
auch Eisenmangel auslösen.

� Petra Fitz

Tetra

Tetra GmbH
(www.tetra.net)

Balance Balls bestehen aus 
einem Polymer-Material, das 
Nitrat abbauenden Bakterien 
als Nahrungsquelle dient. 
Empfohlene Verkaufspreise: 
40-Milliliter-Packung (50 
Stück) 12,95 €, 80 Milliliter 
(100 Stück) 19,95 €, 200 
Milliliter (250 Stück) 44,95 €


